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An die lieben Theatergäste, 
als Andersen seine Märchen ge-
schrieben hat, war er ein erwachse-
ner Mann, der das Kind in sich le-
bendig werden ließ und aus seiner 
Kindheit schöpfte.  

Beate Sarrazin in „Die Schneekönigin“

Märchen sind auch eine Botschaft 
für Erwachsene, damit wir Sensibi-
lität entwickeln und nie vergessen, 
was war. Sie geben eine Wertigkeit, 
die uns oft erst später bewusst wird: 
zum Beispiel wenn Gerdas Tränen 
ein Herz zum Schmelzen bringen. 
Anregungen und Ereignisse in der 
Kindheit wie der Besuch eines Mär-
chenstücks wecken emotione Intel-
ligenz, Mitgefühl und Hilfsbereit-
schaft. Vielleicht sitzt jemand unter 
uns, der sich noch in vierzig Jahren 
an das Märchen „Die Schneeköni-
gin“ erinnern wird. So wie wir ger-
ne an Märchen und Geschichten 
zurück denken, die wir in unserer 
Kindheit gehört oder auch erlebt 
haben. Viel Freude! 
Beate Sarrazin

„Vielen Dank für den magischen, 
beeindruckenden und fesselnden 
märchenhaften Nachmittag! Ich 
habe solch ein Theaterstück noch 
nie erlebt! Wundervoll!
Ich war wahnsinnig fasziniert von 
der Einfachheit der Requisiten. Ich 
konnte mir vorher nicht vorstellen, 
dass eine Person mit einer handvoll 
kreativer „Hilfsmittel“ solch eine 
Fantasiewelt im Kopf eröffnet! Das 
ist für mich wahre Kunst! Danke für 
die Erfahrung!“
Christina F.

„Es war sehr kreativ  
und inspirierend.“
Omar S.

„Du warst heute wieder bezau-
bernd als Schneekönigin und hast 
uns wieder mal in eine schöne, 
abenteuerliche Märchenwelt ent-
führt. Es ist immer bereichernd für 
mich, Dich auf Deinen Reisen in die 
andere Welt des Theaters zu beglei-
ten, und meine Seele blüht auf.“
Andrea L.


